
olog We {an a

Eurzem erfchien„Das Xebensproblem“}, ein DDN Driefch
UnND Lf herausgegebenes Gammelwnert. %)Jie “Neitarbeiter

finD „herborragenDe Sorfcher. DIie ein ganz unmitfelbares WBerhältnis u Den {
Sragen DPeS Xebens hbaben“ ND Die DProbleme a1s urf{prünglicher Anfchauung
Fennen. m Worwort werden 3wec unDd Aufrbau Des e$ 10 angegeben:
„(Es möge ein Aegweifer jein ZUEL abn echten bivologijchen enftens, Darüber
Dinaus aber eIN Sührer pbilofopbifch begrünDefen 28eltanfhauung,
in DIie alles SJenfen L4  ber Das Yebensproblem {cOLießLlich münDden muß %)Jie
einzelnen S)itarbeiter jollen ein Bild Dabon enfwerfen, IDIE {1C0 Das Sobens-
problem in ibrer Dijziplin ausnimmt£, aber 1{0 Daß als Sanzes ein einheitliches,
zujammenrTallenDes $SprF n  ber Den gegenwairfigen OSftanDd Der Dr  ung AU-»
itanDe Fommt (Ss 139380 auch gef{agt IDDrIN Diefe zufammenfafjfjenDde CEinbheitlich
Peitf nicht eiteDen toll nicht einNer beitimmten Tendenz Sendenz, Im ©inn
DDN vDrgefaßter Nlteinung verftanDden, i{t aber, iDIE wir Diefer 2[’
bandlung en werDen, nicht ganz bermieDden iDDrDeN

(&Ss berr{cht auch PFeine einheitliche Auffaftung ber Den Dbjektiven IsSprf
unjerer Srtennftfnis ©D meintf Drief{ch üe ISiffenfchaft Fann befrieben
werDden, als fei Das Jiaturge{chehen, UunND Z1IDAL in jeiner Sef{amtheift, alfo ein-
fOLießlich Des Benehmensaller HMtenfcdhen, eigenflichmein geordneter Sraum“

unDd anDderer OGtelle 449) „Der S$orf{cher Fann, Denn wil, bei Dem
‚als D iteben leiben.“ Dagegen jagt Fann ZW0Ar, bebvor
IC Die rbeit gebhe, mir ELarmadhen, Daß i ja DDN einem Nebenmenfchen
eigent£lich nichts weiß; aber iDEeNN i Die rbeit gehe, muß { MIC Den
jolipfiftifchen (iDdealiftifchen) Sraum aus Den Augen reiben UND IMIT icrgenD ein
realiftifches las aurj]eßgen bne ein {oLches las i{t auch noch Pein ilo
10n ausgefommen (Ss IDALP DEr Sat r  ur  A Den Sofer völl  10 harmlos, {ich
überall PeIN „als DB“ hinzuzuDdenken, aber Driefch Tührf | 12 Srage nach Be-
wußffeinsborgüängen in anDdern ©ubjetten {feinen iDealiftiihen OCtandpunEk£
Fonfequentf Durch UND leugnet jegliche NCöglichkeit eines AÄHnlichkeitsfchluffes
(Analogiefchluffes) aur fremDde Bemwußtffeinsborgänge. %)em I4 IM felben
uche n

Cinheitlichkeit Deiteht Dagegen in Der Auffaffung DeS Erklärungsgebiefs UnD
DEr angewanDdfkfen CErklärungsmethoode. SegenftanDd i{t alles, IDaSsS Pfilanzen,
Sieren UND en{chen ‘ICD irgenDmie als Sobenäußerf. 1e Iltethode i{t Die
gebräuchliche Der „forft{qhreitenden Hypothefenbildung Skan ngt mıf Dem
einfachtten Tatbeitand unjerem Sall Dem Oemifdh-phyfikfalifcdhen en
iIm Örganismus UnND erFlärt iDn DUrCH 12 einfachite Sorm Der rja
Peif alfo Die infache KXaufalwirkung OGtößt InNan Dei Der Unterfuchung auf
eine Sef{hehensweife DIie nicht mebr Durch einfaches Faufales (Sinmwirken
mebhrerer emi  er CDEeL DEr nDLich gemacht werden tann, Das plan-

%)as Xebensproblem im Sichte Der moDernen Dr  ung Linter Nitarbeit DDN Keftner,
Khumbler, DL Uerküll, £ ISeicmann, ilDner, 28301{ N3pltererck hDeraus-

gegeben DDN Hans Driefich unD Heinz Molterec. 8° (462 ©S.) Qeipzig 1931, Quelle & Meyer.
SGeb M 20.—
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D Örganism 9, an üjje anDder ciä ichteit
In al bedingteKXaufalität,verlang$twerDden. So Man rortf

eine n  „Sr  un  De“ erhbalten batann {{t unfer NIelthild erflärt DDeEer begrü Deft.
Diefe ESrElärungsmethode Liegt£ Dem Aufbau DeS esSofrenbar Zu Srunde,

aber lie irnichtfin {hematijdher IBeife angemwanDt, DIie efiDa in einem philo-
fopbifchen Sehrbuch ge  en müß Q$3ir werden Deshalb gezwWungen tein,
Die Ausführungen Der verfhiedenen Niitarbeiter unfer Diejem Sefichtspunk
jelber zufjammenzuftellen. Auf Die febr wertvollen Ausführungen mebr De-
{qOreibenden Hnbhalts, ; ber Die phyofiologi Sunkfionen Des Xebens
UnND Die Aererbung, werDden IDIr HUL 10 Deitf eingebhen Eönnen, als ‘ie ZUT näbheren
CErläuferung Der mehr theorefi{ hen Ausführungen Dienen, in Deren jie
ge{hrieben finD

SJer aupla Des QXebens
(„Die Sebensbedingungen m RXosmos DDN NI eicmann ND NMNilkldner.)

%Jas Yeben Das wir Fennen, i{t Oas Soben auf unferer rDde (£s iIt DDON
eginer ganzen e DDN Fosmilchen Saktoren bedingt, Die feine Criftenz, feine
möÖögli ipDeitfe ASerbreitung (m Öglichft wenig Qücen) unD teine HMlannigfaltig-
Feit berbeiführen. $Jie Entfernung Der rDe DDn Der Conne, Die Iteigung Der
Crdachfe Die Atmofphäre unDd ibre Zufammenfeßung Die gemaltigen Iafjer-
malljen finDd o Daß INnan unfere rDe als aupla DesS Xobens „Die beite Der
mögliden” genannf£ bat. %ie Srage, ob außerhalb unjerer rDe noch Soeben
vorkommt, Dat al{o unächit Den SGinn, ob 12 HZedingungen rür irDijChe YXobe-
wejen vorhanDden finD; Daran QOließt DIie ztweife Srage, Db Diefes QußBer-
rdifche Xeben Für Den Urfprung DeS Xebens auf unjerer rDe in BHetracht Fommt

%Jie Unterfuchung Der eriten S$rage nach Den Sebensbedingungen auf anDdern
Seftirnen Die DBerfaffer folgenden ©Ccolüffen 385  IC Fönnen 1nNS
(hauen im ASeltall, ir wolen, überall finDden Dir YNaterie, Die abfolut
lebensfeindlich Üt. $)b auf Den mwenigen Planetenfyftemen, Deren Criftenz aQußer-
balb unfjeres ©onnenfyftems MIr ermufen Fönnen noch irgenDIDD Yoeben DOL-
hbanden ift wifjen IDIEr nicht Calr bleibf Uns binfichtlich DeS YXobens NULr Die gine
ere ESrfenntnis, Daß PS auf unjerer SrDe erijtierf; UnND im übrigen müfjen
Dir annehmen, Daß außerdem NUuL eine ganz geringe Anzahl DDN Himmels-
Förpern, jofern überhauptf giD£, als ohnpla rür ebenDde 3ISefen
in sSrage Fommt“ 15) Unifer leiner Dlanet bebält alfo einf{tmeilen jeine DriDI-
legierte Otellung IM RXosmos UunDd iit rür uns Der Nittelpuneke Der öpfung

Z)Jie rDe E aber nı  DH£ HNUuLr Das Seitirn, aur Dem Das oeben efiDaA 98
beiten enffaltet bätte, jonDdern wir mu  {jen au c annehmen, DaRß auf ibm enf-
itanden f DYaß Reime DDN Örganismen aus Dem Univerfum auf unfjfern
VPlaneten gerafen iit DDN ver{hmwinDenDer ZAahr{cheinlichkeit Da „NUr
ein unenDlich Fleiner Bruchteil Der NMiaterie, Die Das Univerfum erfüllt geraDde
Die HBedingungen aufweift Die r  Ur  HA Die Entwiclung DPS Sebens nofmenDdig finDd”

Y3ir Fönnen binzufügen, Daß z ZIDAT ein Seben in anDderer itofflicher
Ausprägung Im Xosmos Denken Fann: aber Diefes Yeben, unfer anDern He
Dingungen entfitanDden, Fönnfe ficH auf (SrDden NUurbDalten, IiDeNnN [;4 auf
Srundlage wDiedDerum entmwickelte. %J)abei ift noch nicht berücfichtigt$, ob Der
Örganismus Derarfigen it, Daß jeine dußern Vebensbedingungen Durch



ivologifcheWeltanfchau
be irten Fönnen. %Jie Srage beantworte Die

nächfte Abobhandlung S  Dn Khumbler ber „anorganif{ch-organismifch
Srenzfragen”

DieUrzeugung
or bL f unfer allen Berfalfern Derjenige, Der noch meiften

DON Chemie unD rür Das er nNIsS Des ebens erhofft. ber feine
Ausführungen 1inD eIif DDn Den groben materialiftifchen VBoritelungen DPL-

Tage enfrernf£. Cr gebht Den COwierigkeiten nicht aus Dem IWeg,
Fformuliert lie fehr ar unD äiB£ Die jogenanntfe bitaliftifche Srflärung, Die
[9241 in Demganzen I8Spr? Derfrefen WICD, als zuläjfige DProblemitellung gelten.

Sür DieEntitehung DEr Örganismen aus Dem Anoroanifchen Fommt unäcdhft
einmal Feinerlei ura in Betracht; 10 muß auf einen gefeßmäßig wirkenDden
Jiaturborgang ZULCÜuücgeführt werden, Den Iinan ÄF fla ‚  ‚U fe g (»

fion NeNNEN Pann. „Unter untegration verfteht INan in Den biologifcdhen
NifnNenfcHaften Das 3Zufammentfrefen DDN Fleineren, mitf einNer gemwifjen Gelb-
ftänDdigkeit ausgeltattefen, In ohne VBerluft ArbeitsfäihigFeif nicht weifer
feilbaren, alfo mi£ einer gemwijfen ndividualität ausgerültfefen lebenDdigen E Tg RSTlementarteilen. iefe werDden Durch Diefes 3ufammentfrefen &$ einem
Sanzen mi£ geiteigerfer YeiftungsfäihigFeit unD mitf Dem Jiebenbegrift größerer
WBollkommenheit zufjammengebunden” (34)

%Jie niedrigiten Derarfigen itofflichen CSinbheiten finD nach Der gegenmwüärtfi
Anfhauung Die SLeftronen mif negativer elekfrifcher Qadung unDd DIe VProtonen
mif pofitiver Qadung. Beide frefen in Den WHtomen „Wirkein-
beiten“ (Seftalten) zujammen, woDdurch KXräfte in Den Xomponenten äfig
werDen, Die in ibrem i{olierfen Dajfein NUur Der D  ”glichteif, Der Dotenz nach,
vorhbanDden ber Die Yiolekeln unD JiColekelgruppen gebht 10 mweiter
bis Den KXriftallen. ier {chließt DIe Oemifch-phofitalifche Hntegration,
wenigitens (QOeinbar, gänzlich ab “an Fann IDAr eine nNeue, bereifs DL

anifche Dentfen, Die DDN bypothefif{dhen PDrobionten aus LÜ  ber VProtoplasma,
»elle, Örgane zUM ÖVrganismusraber tlaftt Da ein großer Niß Diefer
HIß IDIE uns DDN RKhumbler jeLlbit Fiar AUM Bewußtfein gebracht, iDenn
Das, IDAaS al Diefer organif{cdhen XYntegrationsfolge (cOließlich ergibt£, unDd
Die Ar£ unD Aeife {chilDder£, nach DEr Diefe Hntegration DDL %
fein muß

%er Unterfchied i Den CErgednifjen Der beiden Hntegrationsreihen, Der
organifchen einerjeifs UND DEr Drganif{chen anDderfeifs, Den KXriftallen UND Den
A)rganismen, iit Derarft, Daß man „Zunächft jeDe BHerechtigung, Srenzfragen

ennn A.  S  wifdhen Den Anorganismen unND Urganismen einzufchieben, vermißf”.
„alle Ilaturkörper unferliegen ZIDAL infolge iDrer O©tofflichteit Den Stafur- A
ejeßen Der unD bemie %Jie Anorganismen finD aber obhne 3YDBCE{
Ü 1ı a’  a’ n i ‚«V)  \ zulammengefrefene ©ubitanzmafjen DDELr Aggregate DDN

Otoffen Die ZIDAT UnNfIer Umj(itänden eine beitimmte trutEtf 55 KXriftale,
ÖSeiteine, Sallerten, aber Feine D (Ercukfi baben %Jie Örganismen Da-

finD nach einem in ibrerKXombination irgenDdmie felbft begrünDdeten
enfogenen D DDOM Örganismus {eLlb{it ausgehenden) Iarı zufammengefügte
lebensDienliche OStoffkfombinationen, alfo Ge[bftEonftruktionen” 55) JVer-

)  .
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fin®D  FL fie NUur ‘echnifchen NIerken (Miafch
Dem Unter {  D, Daß el DenÖrganismen nicht wieDei Den NMaf in
planvole Ronftruktion DDn einem tremDden intelligenfen Wefen Fommft, fon
Dern DDN iDnen {elbft ausgerüA  l  br£ irD Sa Rhumbler {pricht einer Gtelle
geraDezu DON einem „Snfelligenzfaktor“ 74) Der Im Urganismus E,
unDd ZIDAL nach vernünffigen Drinzipien (Arbeitsteilung ufm.) Sroßdem, (D
meinf e T muß Der Berfuch gemacht werDden, Die Örganismen als gin bloßes
Hnfegrafionsprodukt materieller Einbeiten veritänDlich maden, IDEeNN nan
aur nafurwiffjenfhaftlidhem H oDden ifeben leiben unND nicht
einem ISunDder jeine Auflucht nehmen wmik 47) I6Sa$ miit Diejem ISunDder
auf haft, woler IDIEr anDderer Stelle prütfen: bier je NUr bemertt£t, Daß
Diefjer Berfuch nach all Dem, IDAS KXhumbler elbit ıAA  ber Das ASefen DeS $r
ganismus {agt, {(cheitern muß, auch Denn DON Der Unmöglichteit, O©innes-
(übigteiten nD Qar |Die Anteligenz als CErgebnis einer Hunfegraftion materieller
Xörper Au begreifen, ganz abgefehen mwir

Defontf ‚ebr Die IZabhrfcheinlichkeit, Daß Aefen gib£, Die DDn
Den öchften rein anorganif{chen Sntegrationsftufen eine Hrücke zuDem nieDrig-
iten eigenflichen Örganismus bilden, D  1e jogenannfen VProbionten (Boritufen
Des Yebens). Aahr{heinlich gib£ Örganismen, Die noch wWinziger finD als
Die Batterien, unD DIie vielleicht auch eine nieDdrigere AVrganifation befigen als
Die »ele aber Halborganismen fann nicht geben ennn Das Sefen PiNPS
Urganismus Ht geraDde eine beitimmte MUrf DD Sanzheit, Die nicht
halbiert geDacht werDden Pann. 839 Diefe Sanzbeit nicht vorfinNDefk, baben
IDIE Qar nı DD  =] Yeben, jonDern einfach eine iDeifere Hntegrationsftufe Der
anorgani{cdhen Keihe jeje befonDdere Urf DDN Sinheit unD Sanzbheit Deiteht
Darin, Daß fie DO Den Seilen unDd DDL Der Iielheit Da ijt al{o berbaupf
nicht Durch icrgenD eine Zufammenfeßgung erit als CErgebnis entiteben Bann.
%Jie Cinbeit iIt Das er Örganismus, Die Seile enfftehen aus Diefem
Sanzen. Serade DUr Das eifpie Der CEmbryonalentwicklung, Das NKhumbler
ZUTt CSrläuterung jeiner jummierenDen Hutegrafion anrührft, IDIL Das bemwiefen.
SJas Srofchei Der Ausgangspunkt Der CEntwicklung, i{t Der omwobhl
In anDdern ZuftanDd als DIie ardve UnND Das ausgemwachtfene JIer, aber i
Feiner eije weniger ganz 1e Durch Teilung Diefes Sanzen enfitanDdenen
ellen iverDen mmer weniger ganz [E mebr Die Z3ielheit ZUNIMME£. SJie n£t-
wiclung, Uunfer Dem Sefichtspunkt:DDN Cinheit unDd ASielheit befrachtet, f Das
Segenteil einer Hntegrafion, einer Bereinheitlidhung Der zuerft vorhan-
Denen ASielbheit. er Örganismus i{t NULr als Sanzes efiDa in Der JClatur,
Das als gegeben, als e i rLGÖC  C (elementar), Ddingenommen
iDerDden muß

er Örganismus al Cubjekt. %)ie Hegründung
DEr CS ubjektivität Durch Die CEnteledhHie.

%ie Örganismen finD alfo zum wenigiten nicht iveifer auflösbare DDer ele-
menfare Ilaturkörper, DIie Durch ibre eIGENE Urf DDN Sanzbeit auszeichnen
©Oie {inD aber mebr als Das jie inD IDas InNnan ©ubijett nenn ND Diefe
©ubjektibit berDanfen lie neuarfigen JCaturfaktor, Der irgenDdDmie im
itoiflichen O©yitem beranfert f el CEntelechie 12 WBerfchiedenheit



f
(Ente und er idne t{pE A AL  iferhin verfchieden ungen Der Örganisme Die Der flanzen, C

unDd DeS NMenfchen; Drdnungen elementarer AUrt, Die nicht aufeinanDder Dur
Integraftion zurücführbar finDd Jas {foll nun an Hand der Ausführungen
DDN Rhumbler, v. Uerküll, 280 unD Drieficoh Der \  e nac
befprochen werDen.

S)ie Örganismen als CSubjekte im allgemeinen.
Yas ISSprf ©ubjekt IDurDe urfprünglich mobhl NULrC aur enf{chen 2200

UnD auf nicht men{chliche ebenDde Q2ejen NUL im uneigentftlicdhen ©inn a
gemwanDf. Beim Mienfchen joll bier Namit gej{ag£ merDden, Daß e als bemwußte
VDerfon (als NO ) ijoli i{t DDN allem anDern, IDAS ihn umgibt, unDd Daß
E allem anDdern als SremD£örper gegenüberfriff. SJ)amit verbinDet fich Der
iveifere O©inn, Daß ihnen gegenüber Durcdhzujeßgen {ucht inDem er ficQ
{0 ioOnen verh  a  ”  U£, DIie iDm Dienlich ift. es anDdere wicD alfo zum Segen-
tanD DDeEr Öbief£ DeS Mienfchen, Das ibm, als ©ubjetf£, Dienlich i{t Diefes
„Heziehen aur fi c uUunfer Dem Sefichtspuntkt Der (elbftdienlichen Qerwerftung,
iIt Das bioloagifche Haupfkennzeichen Der ©ubjektivität. Q{lle Dinge HUuNn, be
Denen Man Pein gleiches DDELE ähnlicdhes Berhalten erfOließen Eqnn‚ nenn£f man
©ubijetfte.

Seht man DDn Diefer Hebeufung DeS NSortes Subjekt aus, 10 ivDerDden 180)0M
vorläufig DDN DEer bef{onDdern Mrf D2S intelektuellen Aerhaltens beim Ylten-
(Qen bfehen unD NUL Die allgemeinften Kritferien eines „fubjeEtiven” Handelns
aurı uQmen O©ie inden ficH bei jedDem Örganismus, auch IDenn inan HÜur Die
Betätigungen befrachtef, Die man Das Drganijche DDer vegefafive oben NnNennen

Lann, alfo Die inDdividuelle Entwiclung, Die funktionsmäßige ESrhaltung und
S orfpflanzung, bei Denen p19 Säbig£eiten nı  qh£t anzunehmen finD

83ir baben {chon reitgeite Daß Das planvoleenDD  } Örganismus
{eLbit ausgeht, it enfovgen, und IDIE en DAaAß Die Zirkungen, DIie (Er-
gebnijje DPS Sef{chehens auch Im Örganismus (elbi{t verbleiben: er al{o AU»-
gleich räger unDd »iel feiner Tütigteit; jie IDIE ibm auf {eLb{t be-
DgeNn,; ‘ie iit {uDjektip. m einzelnen Zzeig Das in Deutflichfter ISeite beim
4Serhalten DPsS Urganismus alen O©toffen gegenüber, DIie ibm Im weiteiten
1nnn als Jlahrung Dienen. Diefe Stoffe mwerDden DUrcdhaus NUuLr als Nittel
verwandt, je nach 1  brer Cignung berwerfef;: fie zwWingen nicht Dem Urganis-
mMuS jein Verbhalten auf, {onDdern werDden DDN ibm gemeijterf£. %Jas (Xeben
meifter£ Den O©itoft, IDIe INan {Qhön gef{agt bat (Sine Sule von Beifpielen
finDet ficH in Den mebr be{idQhreibenden Abfchnitten 1e Sunktionen Des
Yebens”. DDON ffD Xeitner UnND „Aererbung UND CErbänderung” DDN

U Lfere %ie Angleichung arf/remDer Nahrungsftoffe a DIie eigene
Vilasma-Alr£ bei ASerdauung unND NKeforpfion Der Ilahrung, Die reine Dofierung
RTr einzelnen O©tofre DIe zugelajljen wervden, Die Auffpeicherung DeS Überfchuffes
In PINZT eigenen auff{peicherungsfüähigen SSOrm, Die Kegulafionen und Siche-
CTUNGgEeEN, DIie In Den Bezeicdhhnungen Bau- ND Betriebsitoffwechfel, IWärme-
Sauerftoff-Cimeißhaushalt ZUmM MHusDdruck Fommen, zeigen, Daß Der Örganis-
mMus 2in verwerfenDes, {iC9 {(elb{£ DienenDdes Cubijekt ff Uertküll, Der
jeine 1in Dem vorliegenden Duch gemachten Ausführungen neulich In einem

Artikel Der Seitf Oriff „Die Iaturmwiffen{haften” 1 JXai Eurz



ura uferun pl Des einengefa £ ba brin zur € e Beifpie„Paramäzium (ein eingef[igéc Örganismus fOLuckt bei feiner Ya
aufnahmeDauernd Waffertröpfchen in feinen ügen Protoplasmaleib. )a-
bei iverDden durch Das umgebenDde Yrotoplasma ganz ypif{che Beränderungen
mitf idnen DDrgeEeNDM  en, Srit IDIE eine reieSGäure In e abgegeben, Die ZUTE
Abtötung Der in Dem Zaflertropfen mifverfchlLuckten LebenDden Jlahrung Dient
Darauf irD Der Z2Bafjertropfen pieder neufralifier£; terauf frefen Sorm
DDN Teinen DartikelnSSermente in Den STropfen A  ber, Die DIe Jlahrung Demijcd
en unD verflüffigen %)Jie aufgelöften wDerden DD  =] VDroto-
plasma aufgenommen, Die unvderdaulichen Heite aber Durch »inen O©palt Im
SEtodDerm (Hau ausgeftoßen.“
Heder Örganismus fr alfo mif feiner Ummelft als mit feinen Öbiekten in

WBerbindung UnND Dermwmertef 'ie TÜr jein eigenes e)]teDen ie Öbijekte finD
Nittel zUum 3wec Der G©elbfterhaltung; Der Örganismus f ein ©ubjekt.

%)as {fyhifch bandelnDde Gubjekt.
Q3Siel Deuflicher als beim rein organif{h-phofiologifchen planvollenen

Die ©ubjettivitä Des Örganismus bei Den Yebewefen auf, bei Denen DIir
Hnliche ©innesorgane unD ühnliches VYerwerfen Der ©inneseindrüFe teititellen Eönnen ipie bei un  I jelbft IDenn DIr unfer bemwmußtfes Geben Örenu
zwedmäßig Den dußern Gegenftänden gegenüber gebrauchen. leje Srage hat
in meifterhafter ZWeife D, UÜerfüll unferfucht.

%ie {ychifch fafigen AUrganismen, Die IDIE Siere NENNEN, ihaffen fich il  ber-
Daupt ihre Segenftandswelt telbft ND Z1IDAL unfer Dem Sefichtspunkt Der Dem
eigenen Seben DienenDden ASermwertung. %Jas it nich£t i iDealiftifchen OGinn
veritehen, als ob Die Außendinge, Die Übiekte, NULr ein CErzeugnis unjerer Yor-
itelung iwvären: vieLlmehr erhalten IDIC DDN Den Segenftänden DurchCinwirkung
auf unfere ©innesorganeAuftlä ber ibre Cignung rür unfer Xoeben unDd
über IB Ar£t, mwie e gebraucdhen jinD S  IC wollen Uerküs Driginelle $Jar-
itellung mi jeinen igenen ISorten mieDergeben: „ISBir nehmen“ {qreibt

Der vorbhin angeführfen OGtelle Der „JCaturwiffenfhaften“ „als OGinnes-
Dhyfiologen Daß eine beftimmte Sanglienzelle unferes Sroßbhirns, ivenn
jie auf irgenDd welche eNe gereizt IDIC  br mi£f ibrem dfon  ’ jagen IDIr blau,
anfmorfet. AnDdere »ellen antfiworfen mi£f ihren Bfünen  U{ Diefen
nen i{ gemeinfam, Daß ite aus 1ns binausverlegt werden, UnND unfere
Ummelt mitf ibren Eönen, Sarben, Düften Dbjektiv bereichern. 3ir NeNnNNnNen
Diefen ASorgang Nierken m  IC iDürDden {agen ‚bemerEen‘| UnD bezeichnen Die
als ©innesempfindungen auffrefenden fDne  d als Nierkzeichen. %)ie
binausverlegten Jlterkzeichen werden objektiven Nierkm alen. CSine jeDeHandlung beiteht Nun in einem Srage- unDd Antmworffpiel zwifchen Yterten
unD Q8Sirfen. %Jas YiSirfen IDIE qusgerübrt Durch beftimmteusFeln unjerer
Sliedmaßen DDer Unferes Kehlkopfes %Jas Erzeugnis nennen IDIr ein SS irk-
mal CSin folches irEmal f eine Milustelzufammenziehung.“Ale einzelnen JIterkzeichen, Die Uuns DDON einem Ding ZUT gleichen Zeif DDer
auch nacheinanDder Durch Die OGinne bermiffeltf wverDden, raßt Das ©ubjekt Au
einem einbeitlichen Sef{amtplan zufammen, einem ema; DDN Diefem Nierk-
(Erfenntnis-)Schema gebht NUunNn ein Smpuls aus einem gejamtfen NW3irk.
plan, Defjen Ausführung in jedem Einzelfall Demı LebensdienlicdhenSebrauch
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Des TüD Ausfüh gen Durch igen
eifp (205

„BHefrachten IDIE z D einenStubhl AL Diefer Z310DaTr ein bloßer aumplan, aber Der
aumplan inOuzierf ogleich ginen weiferen Dlan, nämlich Den Gigplan Der KRaum-
plan Des Stuhles enfhält Jozujagen Die Aufforderung, fi auf iDn 5 fegen %)as Gigeni{t eine beftimmte menfchliche andlung, Die na einNer reften 2ge er  u Um
auszuführen, müjjen MIr nacheinanDer eine e DDN ilensimpulfen abgeben,
Die Dip Hewegungen unferes ®örpers beberrfchen ine folche i abgefchloffene,
planmäßig ablaufenDe anDdlung HNeNNen DIE eine „Leiftung“. Q8Sir en er Das
Hecht, Dem u IDOAT nicht einen CIGLENEN Yeiftungsplan, aber DoCH eginen egen-
leiftungsplan zuzulchHreiben, Der unfere Seiftung erit ermöglicht£.

Ylun gleicheni Die ane Der OStühle als DKaumpläne ar nicht; tie weichen
in SOrm, Sarbe HND Otoff er  e DDN einanDer ab, gemeinjam i{t aber allen DieAuf-
forDderung ZUL gleichen eiftung Dem en Iienn IDIC DD  3 ejen Des Stuhles
{prechen, 10 meinen 90)00 Au Qgurt nicht jeine wechfelnde Seftalt, fonDdern eine immer
gie bleibenDde Segenleiftung.“

4)Jie Sef{amtbheit Der planvolen zwedmäßigen Heziehungen wijchen ©ubijekt
unD Öbijekt, unfe einem gemeinfamen Sefichtspunkt befrachtef, nNennen wDir
einen unEfi onstEreis. San Fann DIEE Sun£ktions£freife unfer{cheiden: Den
Rreis Des eDiums, Der unbelebftfen Umgebung, Den Beutfekreis DDEer
Nahrungstkreis, Den SeinDdeskreis UND Den Sefchle  sEreis S  Ur  »” Das Sier
eriftieren DIie Dinge jeiner Ummelt Hu  s als Segenftand Diefer sSunftions- DDer
Berwerfungstkreife, UnND e eriltieren Ür  4 jeDes ier 1 pie tie fein OGinnen
er{ cheinen. SIn Der Hundemwelt gib£t PS NUur Hundedinge, in Der ibellenwelt
gib£ NUr Sibelendinge Slaturm.“ U, .

Je gegenjfeitfigeCSinpaffung ziweier Lebemwefen unD rer Ummwelten en MIr auch
bei ier unD Dilanze %Aie Hlüte DPS Öömenmauls biefef Der Hummel eine JCahrungs-
{tätte, Die Der Hummel Direkf auf Den $?.ib ge  n  en ift, unD DIieHummel bildef Drer-
{eifs DIe nofmenDige Crgänzung Der $ömenmaulblütfe. obin IDIC idhauen er  Pn
mir fomplemenfäre Cinpaffungen paarweile auf einanDer abgeftimmtfer Um-
welten. Nan Fann agen, Das Univerfum ijt erfülf DDn einem Konzert AuUS ueftfen,
FTerzeftten, Yuarfeften unDd Chören %Jas einDringlichfte u eff ieferf Der HIMMEeTr PL»
müDdenDe 2effgefang mwijchen Ytännchen UnND 28eibchen ber auch Die ebloite YLatur
11£ vollauf Diejem Konzert beteilig£ in Der HSorm DON ZHafter unDd Sloffe, Kuff unD
lügel, en unDd Suß in al jeinen HunDderffältigen Variationen. UnDd IDENN IDIE
in Das KReich Xeblofen binabfteigen, erfchließt i unjern erftaunften ugen Die
[ösliche Bindung Z10  en ©itoff UunD Ofirulfur.“ (€bd 301

ie CSrElärung Der Cubjektivität Durch Die CEntelechie.
3ag i{t NUun, Das in einem {tofflichen Ouyftem, Denn O©yviteme

finD Die Örganismen in jedDem Sall, Diefe innere (entogene) Sinheit DDPT
Sanzbheit, Diefe „©ubjektivität” ‚ begrünDet. SE Das georDnefe, Drganijierte
Oyftem als folches, Das all Das veritäinDlich macht, DDeELr müjljen DIr bier Y  Ur  1444
Das neuartige, mif eIQEeENEN Sefegmüäßigtkeit ablaufenDe en
einen Itaturfaktor ZULE SrFlärung berbeiziehen Die P  '# ! { ife
wolen mit Der Örganifation allein ausfommen: ie befrachten Den Organismus
als eine „Dynamifche af{chine”;% als afchine eil IDir NUr in nen yl
Im Segenfaß 5 bloßgen matferiellen Aagregaten, planvolles en uns
Denfen Eönnen: als „Dynamifcdhe” Mafchine weil DaS QXeben uns nie anDers
Darftelle als unfer Der Sorm eines inDdividuellen Zerdegangs, eINES DE  en
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Droz Der mi inem mmtfen usgangspunkf, 3 De Ei be
un Durch einNne? itefs in Der nämlichen 32i ablaufenDde e ‚4>} DDN VBeränd:
LUNGEN CEnDde geführf DiICD. Dagegen balten DIe Bitaliften jeDes NUr

C©yftem, fei auch noch 10 tompliziert unD te  In abgeftimmt, rür
genügenD lie verlangen Deshalb {ubitantiellen Jlaturfaktor als
binreichenDde Urfache Der Xobenst fig£feif Diefjes NeuUue Jlaturagens NEeNNEeN
{ie nach Dem WBorgang DDN Driefcdh ielfach EnteledhHie. SJas i{t gin
griechi{cher AusDdruck: beDdeufet Dem Z orffinn nach „Jenes (St£tmwas, Das Das
Ziel i frägt
er inzige, Der Im vorliegenDden uche Den Ntechanismus wenigitens als

eine legitime Arbeitshypothefe üüußen Iucht f Xhumbler. ber geht
vOrfichtig unD ehrlich ISSprE UnND erfenntf Die Chwierigkeiten Der medcha-
niftifchen Deufung unverhohlen Daß bei {einer itarkfen Betonung DeS
planvolen Se{dhehens Den Urganismus mwenigitens als eiNe planvoll geDLD-
nefe Jitafchine ganz PIgEeNELT uUrf auffaßt UunD Die Heweisführung DEr VBitaliften
ın Der bejonDders Dn DYDrie{cdh ausgeführfen DEmMm richtig wieDeraibt£, iit DDN
vornberein PriDarten Sr {QOreibt

„MNlan IDIE! Z)ürfen zu{timmen, Daß abei eIm NMiechanismus) Die rein and-

yti{che unD jummative YAuffaftiung aller rozefje wefentflich E, unD auch Drie{icd
recht geben, Daß { bei mechaniftifcher Auffafiung Der ebenDe Örganismus HUT als
ein fomplizierfer Jitecdhanismus DDEer, DIie Drie{ch jagt als eine Fomplizierfe, Dreidimen-
jionale Miafjchine vorftellen Läß£t 2830zU IDIE allerDings nach unjeren jeitherigen Sr-
Örfterungen Hinzuzujeßen a  en als eine Nllafchine ganz DejonDerer Arf£, nämlich pine
biftorif{ch entmwmicelte JiCafchine, 122 ım Saufe unzählbarer Zeiten {ich ihre PlanmüßigfeitDurch Gicherung Der ver{chieDenften ISege nach eINer Itafiondren Sleichgewichtslage

entmicelt bat
Jer Iitalismus In Der S orm DosS Ylevbitalismus, wDie er Durch Drie{ch prokflamier£t

, beantftmwortef Dagegen Die rage nach Den Sigenbheiten DPS Örganismifchen In fol-
genDdDem 1Inmn® 5Jas $oeben IDIr DDN PINeEeLr ganz befonDdern KXaufalifät, nämlich eINer
felevlogi{fchen KXaufalität beherr{chf. DDyfit unD Chemie frefen AIDALT in Das Cganis-
mi Sefüge nif e1n, 1 DerDen aber DDN einem fonDerarfigen S akftor überlagerf, Der
3wecurfachen (causae finales) Das e\mehen hineinbringt unD währenD DEer (Sntf-
wiclung aLUs einzelnen eUlen, Semwmeben UND Organen eine Cinheift Das NDILIDUUM

MHus Dem Sefriebe Fönnen einzelne eile, Dgar UmitänDden Hülften
DEg  en werDden Troßdem enfmwicel£t {iCH Das Setriebe DieDerum &5 lebens-
(ähigen anzbheif (Sndividuunmı) a  er Fommt Dem Drganismifchen Sefriebe eine NUL

bDm eigenfümliche Seiegmäßigkeif (Autfonomie Au %er Sattor, Der jeden ©chrit£ nach
Dem Sanzheitsziele, Dem nDiviDdDuum, au bei gUaNnz gemwmaltigen Singriffen hinzuführen
Itrebf, irD DDN Driefch telechie genannf. leje (Entelechie benußtf ZIDAT Die pDyfi
Falifchem  en Sefjegmäßigfkeiten als ÖÜ )Citffel Der Sormbi  ung, jie f aber felbit
wDeDer Dhyfit noch Chemie unDd ihnen nicht unfermorfen. 1e QOließt gewiffermaßen
Die normalen Droportkionen DEr Fünffigen Sorm i ticCH ein, unD jie beDdeutfef Das Hıurto-
HDINEe UND HSrreduzibile, IDAaS In Der Sormbi  ung DYrdnung gi (71

egen Jeje zs übhig£Feif vieler Örganismen, AQUS Bruchftücken ter KRe  iIme, I Selbf{t
Des yerfig entfm  en Örganismus, DaAs Sanze mwieDerherzuftellen, DenDef umb-
Ler pein?

1e YSertreter Der mechaniftifchen Auffaffung, $ Denen i auch Der Aerfafter za
Önnfen Diefen Aufonomiebeweis aber NUur Dann anerfennen, IDEeNN jie iDOr mecha-
nijtijches Aorftelungsmodell als QUS reiten Teilen zujammengejeßf Düchten &®  Inem
DreidDimenfionalen Ubrwertk ef£iDa, Fann Ian allerdings guch mif Feiner ®omplikation
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Befä gun nzu£fonftr 1e e fijamer Halbie le  In
brenenfo aus fich heraus ohne Außenbhilfe bilden AnDders ftebt « aber mi

flüffjigen DDELr zeitiveife füffigen heterophafifchen ©yftemen, Die entweDder überhauptf
eine feiten OG£rukturteile Defigen DDer DieDder Prbe{timmten Bedingungen:
verflüffigen DermÖögen, wDie 125 be Den jogenannfen reberfibeln Koloiden, 5 Denen
Das UDilasma Jeß£ ganz allgemein gerechnef wICD, Der Sall HL

Darauf iit ermwWidern.: Driefich UnND anDdere Jleobitaliften haben NIe mi€f
einer arr zulammengebaltenen JItafchine gerecnef; De{teht DOcCH DIe
Yebensentwiclung i beftänDdigen Zuftandsänderung DeS {tofflichen ©y-
ems (Der Niafchine) aber IDEeNN Das ISprt icgenD welchen O©inn DDN einer
afchine enthalten joll 10 mu)jen IDIr unfer iDm ein irgenDivie i “Kaum ge-
Drüneftes ©yftem ver{hiedenarfiger UND ber{Hiedenitwverfiger O©toffe Denken,
DN bedeufen Die O©foffe TÜr Das planvolle en IM “KHaume Qgar nichts
%er Ohemifcdh-phyfikalifche Zuftand Der NMiaterie, eINeZr Leicht DEranDdernDen
S orm, iit Hedingung rü 12 Ausführung DeS Planes, aber Pein im Kaum DIr
rerenzierfes, verfchieden ge{taltefes, ftoffliches O©yftem bat In jedem
beliebigen Feilftüct ganz Die nämliche Befchaffenheit IDIEe Das Sanze, e  en
eil 1G jein ioll (Ss bleibt alfo Dabei, Daß eine a{chine INaNn Mag jie
fich Denfen IDIie INanNn D1i  [Ir Durch bloß atzidentelle KXomplikation Das Xoebens-
gefriebe nicht verItänDLich macht Muß efiDvDa Yleues in Der Ördnung Der
C©ubfitanzen Dazu Fommen, Die Sntelechie. %Jas gil£ TÜr Den Örganismus
als Sr  rager Des nicht p{ychifchen Sobens. 3ig {oll aber eine? Folloidale Yita-
Ine DaAs en unD HSLen UND Das SJenfken erFlären?

2elchen Ylamen follen IDILE uun Diefem „IYaturfaktor”, Diefem „aufonodmen
Agens“ geben? %)Jie ariftofteli{che VDbilofopbhie in Der {(holafitifcdhen Ausprägung
nenn Geele, UND Da tie wefensverfchiedene OÖifufen DesS Sobens, alfo
auch ORr (Entelechien annımmf(f£, Pflanzen-, 1E UND MNienfHenfeele. %)Jie DL»

ganijierfe aferie DICD Dann AZUM S .ib ie Nodernen be{chräinfen Den (So-
brauch Der ISorfe Geele uUunND $2.ib auf Die {ychifch handelnden Örganismen,
alfo auf ier UnND en DDEr gat NUr auf Den en{chen 12 beiden Sra
gen, ob vber{chieDdene Sormen DPeS XobensUND auch DPeS p{ychifchen Soebens
gib£, unferfucht IN jeinem Beitrag: „SZeben unD Geele“

Xeben UNnND Geele
Geele al FEaufaler Iatfurfa  DL

28501{ nımm Das ISort „Geele” in Dem Oinn einer Demwußt bandelnden
Entelechie. Sr {pricht alfto NUr DDN Den Örganismen, bei Denen Man Bemwußt-
(einsvDrgäange aus Der Analyfe Der nach außen in CEr{heinung frefenDen Yor-

(Bemwegungen) erfchließen Fann. Daß Diejen „Da IDIr
alle äußerlich wahrnehmbaren KXennzeichen borfinDden, DIie fich bei unfjferem be-
mußfen Hanbdeln zeigen, it DEr Cinfluß PINPS DeWUußE bandelnden Sattors,
al{o einer Gpeele anzunehmen”, mif NKemMht zieht Ze10 Driefch i ber-
zeUgenNDer Ieije. %)Jas Oließ£t weiterhin Die Annahme e1n, Daß i Die Geele
bei Diefem en FEaufal befäafigt, weil IDIE on auch Feine NMirkungen
DDr AÄußerungen Der Seele in iDm en Önnfen. SrfrifchenD wirkt
aur Den Sefer, iDIE oLff beiDdes, DIie HZerechtfigung DPS Ähnlichkeits{chluffes
aufanDdere bemwmußte Subijekte außer IMIC UunD Den Faufalen Sinfluß Der Geele



beim Handeln Der TiereDarfkuf. a {pricht {0 recht Der 1e. gefOmähte Qe-
funde Menfdhenverftand.

„INicht NUL Die unmitfelbare Gemeinfamfkeit Im prechen unD HanDdeln, jonDdern auch
Die [9) HZevobachtung anDderer Jitenfchen, auch jeDe Soffüre .. berubhf auf unjerer
felfenfeften Überzeugung eines D  e  v reitgeftellfen Seelenlebens emi Fann $ Diefer
Annahme HUL PIN Analogiefchlu führen, Durch welcdhen Srlebnifte DPS eigenen Hewußf-
ein auf ein Dermufefes anDeres Bemwußtfein Überfragen iDerDen ber aur einem
Analogiefchlu beruhf auch Die Dbjektive He  elung e$ aujalen Zufammenbhangs.

erlebe ein urfächliches ASerhältnis AUZ (ubjektipv In meinen Vilenshandlungen unD
überfrage eje rlebte Heziehung aur ein objektivesen Jiteine Überzeugung,
Daß Diefer furzaftmige Uh£tbhififer eine Pranfe unge Daf ]e, Daß überhaupf eine Lunge
baf, Deruhtf eben{o auf einem Analogiefchluß, iDIie meine Überzeugung, Daß Pr Mitem-
beichtverDden erlebt ND Das eine 1t nicht mebr ND nicht mwmeniger Dbjektiv
als DasS anDere“

Sinen Faufalen Cinfluß Der eeLie auf leiblichesen leugnet Der 10g
p{ycifh-phofifcdhe Daralelismus, Der Die pf{ychifchen SLemente bei untern
©innesempfindungen UnND auch bei intelekEtuellen Betfätigungen alsbloße He.
gleiterfheinungen (Epiphäinomene) anfiebt. ZeIgt, Daß Diefer OÖftanDd-
DunEt, ZUMm großen eil wenigitens, Durch Die ethode erFlärtf werDden muß
nach Der Das wijffen|Haftlich erTOr iDurDde %ie Dbnfiologen
Ig  n alles 109 als nicht Direkt zu mejjen UnND zu»

unDd überließen P mmit einer gewifjen Sering{häßgung Den Diydologen ele
wiederum wollten nı  Hf in Das Sebiet Der Dbyftologen übergreifen; 10 Fam

Daß Dbyofiologifches unD Diychifcdhes eigent£lich nNIe recht im Zufammenhang
geprüft IDurDe UnND Die Jlteinung enfitanD, man E  DnnNe beides beziehungslos
nebeneinanderher lautren lafjen.

Sobald aber Die Überzeugung DurchHzufegen begann, Daß Das Dfiychifche
in Der Hiologie als Saktor“”, al{o als Urfache DDN gemwiffen Beftimmtheiten
DPS SGef{dhebhensam AUrganismus, befrachten t, mu Die sSrage nach Dem
Zufammenbang wifchen Förperlichen pbuoftologifchen) ND p{ychifcdhen Y3Dr-
gäüngen DisEufiert iDerDen. 280Wff enficheidet fich als Hiologe Der Die ©y1n-

DD törperlicdhen UnD pfiocdhifchen Siementen maden m u ß
DaSs QXeben beriteben, rür Die 100 2ecdhfelwirkungslehre %a ibm

aber mehr Daraur anfommt überhauptf Dasee als beftimmenDden Slafur-
raktor Darzufun, gehben DIir nicht aur eine Rrifik Der Aecdhfelwirkungstheorie
ein %Jie {cholafti of{ophie verwir tie Gie nımm zunächft eiIne Ver-
einigung DDN Geele UND $2.ib als zwei unvolftändigen Realitäten in eine ein-
zige vollwertige ©ubfitanz unD LäiB£ aus Diefer Cinbeit DeS Geins ganz
naftürlich DIe Berfchmelzung DPeS Xörperlichen UND G©eelifcdhen im I$Sirfen PL»

folgen.
%)ie Berbreitung Des Divdhifdhen

P uu reit DAaß InNan bei anDdern Urganismen Das ee aus
beftimmten Ariterien er{chließen Darf UnD muß, 10 Fann Die Srage unferfucht
werDden, Db bei allen Urganismen fich Diefe Rriterien zeigen Daß Das Diy

als „Sedächtnis“” überhaupf eine Cigentümlichteit DPS O©toffes fei, Der
ja In Den nämlichen Umftänden immer Das trühere mwieDderhole, DDEeLr mwenigitens
eine unktion alles ÖOrganifchen Der ABererbung, Die ja eine genaue
Wiederholung Dejjen fei, IDaS Die Elternorganismen baben, De ISolff



ımit DO XNecot alsein Spiel mif ISorten UCu  L4  . Die Bel aupfung
„Behadviovuriften“ ‚DaßMan jene VBorgänge, be DenenMan geneigt ift,P19  1  eSaktoren anzunehmen — Die Sef{amtbheit Diefer VBorgüange iit eigentflich DasS,
IDAS viele Das„behavıour” VBerhalten) Der Örganismen NenNNnNen eben{ogutf
ohne ‘ie ertlä Fann, unferfucdht mn  D L{r ausführlich unD gründlich befonDders
Dem Buch Don Hen nin (Über DasZ3erhalten Der nieDeren Örganismen Uunfer
nafürlichen UND erperimenfellen Bedingungen). S ergib£ ficHh rür jeden Lefer
jenes eS, Daß 1 Brund ielfach mwirklich p19 VBorgännNge befchrieben
werden, aber mi£f ängitlicher ASermeidung pfychifcher AusDdrücke. (Ss iit wahr,
Daß planvolles Drganifchesengib£ Das mir ohne Annahme piychifcher
Saktoren erFläALen Fönnen be Den 10g Dilanzen it Das wohlL allgemein an

aber vieles bei anDdern Örganismen Die Ndi allgemein
Siere nenn löäiB£ ficH I nı  h£t erflärLen. 83ir baben alfo ginen NRiß Inner-
halb Des Örganifchen jelbft feitzuftellen ; bemwußtfes Handeln läiB£ Durch
Feinen Hntegrations- DDEL {onf{tigen Ötfeigerungsborgang Des unbemwußfen Se-
Qdehens begreiflich machen.
ine eigene Unterfucdhung 44  ber Daseril£fnis wi{dhen fieri{chem Durch Die

GOGinne bermiffteltftem Handeln, Das NUL auf Die DIer Sunktionstkreife qganz
Ponkrefer Qebensbeziehungen erftrecdt (vgl oben Die Ausführungen DDN Üer-
Eül), unDd Den feilmeije ganz immaterielen Betätigungen DPeS HMienfichen in
feiner Begrifffprache jeinen techni{chen unDd mwifjenfchaftlicdhen Yeiftungen irD
nicht angeftell£; DOCH {dein£ Diefer UnterfchieD wefjentlicher Arft vorausgefeßt
Au jein Drieficd \pricht Dem enfchen allein abftrattes enfen unD es
Solen ö m egen{a ZUm ier 438) %)as bedeutfet ginen NRIß auc
innerhalb Der {ychifch handelnden Qebemwefen.

%)ie CEntwicdlung Der MHrfen
eje Srage MWICD nicht als ge{onDderfes Droblem befrachtet, jonDdern Die

einzelnen Selehrten madcdhen jetmweils, Die Selegenheit Dazu biefef, ihre
Bemerkungen. Ss it in Der Sat auch iDeifaus Das ASichtigite, ginmal zunächft
Zu zeigen, 1I0A$ Die Örganismen 1e8£ {inD; Denn auf jeden Sal muß Die Cbheorie
DEr Entwiclung Der Hrfen D Eonftruiert werDden, Daß - DesS Dro
zel]es Das hberausfommf, IDAS mwirklich Da .

Iag Die eigenfliche Biologie ZUT CErfahrungsbegründung Der Abitammungs-
lebhre beitfragen fann, i{t befonDders in Demnı „Bererbung ND Crb-

Dargelegt. ana irD bei Der Vererbung ein reites ftoffliches
Sefüge Des m CErperiment UNnNDerainDderlichen Artfeins DeS OÖrganismus
mweitergegeben. Sn Diefjfem Artgefüge, Das IDIr uns in Den 109 Chromo-
jomen (fchleifen DDEL itäibchenarfige Sebilde im Kern Der Keimzellen) Lofa-
Lifiert mi€tf Bründen Denken Eönnen, find 1{0g „locı v  5 {törbare,
änDderbare unD ausmwmech{lungsfähige OStellen, enthalten. %)Jie verfretbare Be-
{onDerheit einer folchen Gtelle nenn INan 2in „Sen”, Die Urfache
Daß ein ÄUrganismus, Der e1in foldhermaßen LA  geänDerfes eimgerüge bei Der
VBererbung erh  Va  I£, ohne weiferes Diefes Sens, Diefer SGonDder-
anlage eine anDere Eörperliche Bef{haffenhei in DBezug aur eine DDELC Die
Dere Cigenfqhaft zeigen irD abgeänDderte Sormen nenn£ inan N u-
Donen (Der ASorgang DEr böäInDerung {elbit IDIC ebenfalls mif Dem
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Artänderung MUur  n  De einfrefen, wDenn Dasgefjamte SKeimgefüge egeine Daue De
Anderung errbre, alfo Die Gefamtfreaktion DeS 10 gebildeten OÖrganismus
O1InN? anDdere .  Ur  DEe. Diefen Borgang baben DICim CErperiment noch nich£ be-
obachtet. Dagegen Fommen Anderungen Den empfindlicdhen loci bäufig DDL,
{omohl Iponfan IDIe DejonDers bei KXreuzungen wif{cdhen verfhiedenen Haftlen

Q$3as Der WBerfafter CSchluffe jeiner fehr Flaren QAusfübrungen in einigen
Yeitfägen zujammenfaßt, erjeßf eine Lheorie Der 2 b{tammungslebhre:

ST SrbänDderung DDN Cinzelmerimalen unDd SESrbänderung DDN Konftitutionen finD
grunDver|chiedene nge. SNonftitufionsänDerungen pajjen DUrcHaus m  f in DasS
©yftem DDN um  e  aren unD Derfretbaren Senen hinein, Das Die (Senetit (Srbforfchung)
aufgeDdeckf baf.

RX®ein Örganismus fann als bloßes JICofait DDN Sigenf{chaften vberftanDden werDden.
Nedes SNDiviDuuUM AL 380 ganzes Sefüge mitf geftalthaften, nı  D mof{aikfhaften fum
menbaften) ügen

Auch Dip Keimanlagen PINeS Örganismus in Den Chromofomen mif SenBafis
yeites Serüft) ND Sen-Keften bilden ein ganzes Sefüge %$)ie DÖrdnung Der BGene

(Anlagen) unD Die ealifierung ihrer Zirkungen t unvorftelbar ohne irgenD ein =
heitlich leitenDdes (Stmas

Nede Örganismenarf {tell£ in ihbren SNDIvIDueENgrUppEN, Die u anDdern Organismen
unDd 5 einer beftimmfen mgebung „pafjen unDd in ren er  en SESinzelmertmalen,
12 zujammen in einheitliches Sanzes bilden, mebr Dar als In Zufallsgemenge

%)ie Aufeinanderfolge DDN rganismenarten ND -{ypen im Berlauf Der CD-
ge Läß£ eutlich ausgeprüägte KXichktungen erfennen, Die DDN unbeFannfen In-
füngen ber DIE.  le 3mwijfchenglieder 5 beftimmfen CEndformen führen jie zeigen eine Deuf-
Liche 3unahme Der Iltannigfaltigkeif, Die Daupfiä Im Sefüge (im anafomif{chen
AMufbau) unDd in Den Leiftungen Der Sinzelorganismen AUM MAHusdruck Ffommt
ie wichfig{te, in rem C{prunNGg un ren Ctappen miftf Ausnahme Des JSSirbel-

fier- UnND C©äiugetierfypus unbefannte e haf zUum Jitenichen eführf $)Jie nf-
tehung Diefer (EnDdform auUus zufülligen eliebig gerichtefen Y)liutfanten DDELE aus 8 -
füälligen KXreuzungen L PINEe DifenDar InnLDoje Annahme au DIie Sinmwirkung Der
Gelektion ND JICilieumwmirkung auf Das Sehirn üDer Die ©innlofig£eif einer jolchen
Auffaflung nicht weg”

$$irD 12 Abitammungstbheorie, mitf Berückfichtigung Der Im ASorhergehenden
Dargefanen Aefensunfer{chiede wijdhen Den einzelnen Ördnungen Der Yroa-
nismen, nach Diejfen allgemeinen OSrunDdjägen DurchgefüDrf 1D DICrD iie als

£h Ö  aV ‚e mwohl wideripruchlos jein.
VI %Jas Überindividuelle Der Biologie ND eine CErklärung

Überindividueles Al uns IM A orhergehenden ZIDel Sormen enfgegen-
(Es finD 12 Heziehungen DIie eINe? ASielheit DDN Sn DiDiDu zUxt

CSinheit DEr WHrf£ verbinden, UunD Die gegenteitigen 2 wecbeziehungen >wifchen
„geeignefen” Dingen UND ©ubjetkten einerjeifs, HND Den jelb{tDienliqhen ,,Yer-
wWerfern“ Diefer Cignung anDerfeifs.

S3411 INan rein biologifch be{ichreiben, D iit Die (SrElG-Diejer Beziehungen
Pein allzı O mweres Droblem. Y$Sas allein Dnfref eriftierf finD Die nDdividuen
%Jie Sinheit Der AIr£f MirD auf Srund Der Hhnlichtkeit in Keihe DDN ügen
DD  = { vergleichenden VerftanDd ge  a  en Cbenfo einfacHh iit 12 biologi{ch-be-
{qOreibenDe CrElär Der „Cignung“ TÜr Den Sebrauch eines anDern?rn Dinges
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wirken als „Reize 1m weitfelten Ginn aur Den ZSerbraucher, Der {(einerfeif$s
DUrCH feine Oemifcdh-phyfikalifche Be{haffenhei Örganifation, bei DenSieren
auch no0 Durch Die He{haffenhei DEr ©innesorgane, Den Heizi Der „richfigen”
eije aufnimmt UnND Handlungen Dermwerfet.

SJas Droblem Y  an  (AAngt aber {obald mMan Den Urfprung Der WHrten un
Der Hndividuen unD Das ZuftandelommenDer zweckDdienlicdhen Harmonie PLU-

FOr{CHt Rein A unDer, Daß Drief{icd in Dem CSHlußartikel Des e$s
„Das Z2Hefen Des ODrganismus“ auf Die wirklich „Leßten” VProbleme
Der Ieltanfchauung {prechen Fommt. %Ja {omwohl Die Cntwiclung Der
Arten, Die Dbylogenie, mie Die mwecbeziehungen zwijcdhen Den Jlafturdingen
gejeßmäßige UND planvolle ASorkommnifte finD i{t DEr entfelechiale Saktor ®
en Dem Der Urfprung all Diejer Zufammenfaffungen unD Diefes erDens
zuzuf{Hreiben i

(Ss fei bemer£f£, Daß in Den bierhergehö)rigen Ausführungen Die Darftelung
DIe|eS VDbilofophen itellenmwmeitje 10 er verit Dlich it Daß INan Peine Se-
währ rür richtfige ASiedergabe jeiner eigentflichen Niteinung leiften FEannn

%)ie Dhnvlogenie DDEer Das WierDdDen Der MHrtfen
en IDIE auUSsS DON Der ABorftelung, Die INn als HBiologe aur Srund

Der verfchiedenen ZinNenfchaften namentlich Der Daläontologie unDd Der QSere
erbungslehre, DD  -} ASerlauf Diefes VDProzeffes madchen Fann. Sr IDIE DDN Driefch
{o Dargeitellt:

„Da iDaren Denn Die eriten Yebemefen aur Der SrDe, agen IDIr Furz, ein ISorf
® a  en DIie AUmböben, obfchon Das icherli nı  ch£t wört  j8  D 5 nehmen 1E Da
IDar  b $ Die AUmöben, obmwobhl alle DDN gleichem usjehen, DOocCH nicht alle „Am  dben“® Qe>-
mwejen. GSie DGffen nämlich berichieDene phylogenetifche Dotenz gehabf. %)Jie einen

De{timmtf bis hHeufe Hmööben ® leiben aber gab aquch Umöben, DIie in Den
Infuforienfypus vorrücken, ja gab Anthropoden-Wirbeltier-amöben. SJa gab
Dann twDeitfer, $ einenı Defitimmten pbhylogenetfifchen Zeitpunft, Das Iicbeltier, Den
Anthropoden, als Y\ogenanntfe Kollektivform. ber Deren inDiviDdDuelle Ierfreter en
auch HUL äußer alle gleich als. %ie einen potentıa (Ddem DBermögen UnND
Der Beftimmung nach) Xrebfe, 1e anDdDern CoOmetterlinge; UnND im Wiirbeltierrahmen:
Raubtier-Affen-Wiederkäuer-menfchen. (Ss gab alto Den Keptilien-afren, mohl gar
Den KReptilien-menfchen. Qln ebr vielen Stelen hätte unmiffelbar unabhängig DDON-

einanDder, Die Ummwandlung DD  3 Kepfil ZUnE Säugefier {taffgefunDen. emwIB, Das
i alles ©pefkulation, aber giD£ nichfts Hefjeres“ (435

Sn Der Saf muß, IDenNn eine allgemeine Entwicklung gegeben haf, 1D
ähnlich Der ASerlauf geDdacht werden, jeglichen ura auszufchließen. %Ja
nNnun „WBeritehen {oDiel iit iDIE DIie Beantworfkfung Der Srage, wozu” fucht
Drieicd Den 3 wec Der Entwiclung herauszufinDden. arüber legt >wei
Auslegungen DDL

Deufung Der Dbylogenie.
„n Der einfacheren Deufung ließen IDIE Das Aiel Der Dbhylogenefe Das

bewußtf-rationale ISefen, al{o prakti{ch Den NMNienfchen jein; Diefen hatte Das
Überperfönliche nach ‚Llangem Taften enDdlich gefunDden unD Damit 221n ‚LE
Dasfeine rrüheren Sehlgriffe erFanntfe unDd berichfigen Fonnte. el Diefer He-
frachtung annfen IDIE nocH nich£ Die raDdifal primdre perf{on Artperfon).



eit DEr n, alle Befr g fpiele
ie primäre Verfon (Art-Perfon) eine grundlegendeKRole, Die eEunDd:

DDM phylogenetifcdhen Prozeß ge{Ohaffenen Derfonen (Ddas wären wir als
Eonkrete Einzelwefen), Dienfen ihr fozufagen als irDijhes Betätigungsfeld.
©ie, Die bemwußte SOform IDAr bier DDN jeber Da 21{0 Ffann bier HZemwußtffein,
Ratıo, nicht guf Das 3iel (D Das Qeßte) Der VPbylogenie jein unDd (  r 7173 rr
fumsberichtigungen fann nicht mwohl bandeln Um IDAaS hanDdelt
erörferfen IDIr nicht; reilich anDdeufenD, DAaß$ im ©piel jein mÖöchte
NHier f alfto Der phylogenetifcheen nicht Aiel; Das DD  } „(Es Sef{chaffene
IDIE bier DUrcHaus AUM Citfel Ur  AAA Das 446

S)Jie Ar£, mwie Die eine große Überentelechie mit Dem WVerbindung
{eßt inDiviDualijieren jie Das überhauptf fuf, en mir
nicht DiICD 10 be{Hrieben, Daß Diefes überperf{önliche Iefen in Die
aferie {ozujagen abDdrück, uUnD ZIDAL nach einem zeifLich enffaltenden ları

In einer anDdDern Stelle {rD noch eine Driffe IC öglichkeit angedeufef: ,,83ir
Fönnfen uns Den überperfönlichen Sattor Denfen als feelifches ISefen Das
iDie ein KXünftler ein beitimmtes 3iel In (einem WBorftelungsleben bat ND
Diejes el Hun in Die Yitaterie binein verwirklichen mi %Ja iDaAre Dann Das
3iel reft gegeben, NUuL jeDder einzelne ASermirklicdhungsatkt ipare  LA Yrei UnDd NUuNn

probier£f Das Überperfönliche WBerwirklicdhungsformen feines Ddeals;
berum, rrt wieDder unDd wieDer. (Endlich ift Das icht Da unD am Die
NMöglichkeit Der Berichtigung Der Hrrtümer 440)

%Jas it Fein jicerer IYeg ® einer bivolLoagifch pbilLofopbifch begrünDefen
QHeltanfhauung Yltan Pann Diefe Ausführungen au c NUr veritehen, ivDenn
iNan weiß Daß DriefcH in Das Sager Der SEEultiften übergefrefen i{t UNDd Da
au c Die nDdijche unD anDere orientali{che 2eisheit Ffennen unDd lLieben gelernt
hat %)Jie ziveife Der oben angeführfen Annahmen iollte wohl DDN vornbherein
ZUr inDi{cdhen Unfterbliqfeitsauffallung HND ZUrt GeelenwanDderung rühren
SJenn Der AHufor macht hierzu jelbi{t Die Bemerkung „Haben IDIE DOCH {cdhon {0
vieles aNgenDoMMen Da Fönnen wDir Das auch noch

ine RArifik Diefer Annahmen Ffann bier nicht gegeben inerDen NUL einige
{Qmwere methoDologijcdhe Bedentken jeien erlaubtf %Jie eine Überentelechitie iit
einmal ein Cs Das überhaupf erit im enfchen zum S icHt Pommft unDd urchibn
erit einfieht IDOS bis Dahin alles angeftell£ bat Daß in Den Raub-
fieren (elb{t üufefe DDer Im Ierlauf Der CErdge Kiefenformen
bervorbrachte, Die ausiterben mußtfen Sin anDeres S  al iit ein KXünitler,
Der Den lan im DDCAUS in Der ASoritellung bat aber auch Den JIltenfchen
braucht, ans Licht Fommen. %Ja mir Hun alle Zzu Den en{cdhen zühlen,
} fragen Dwir uUunNs, IDAS IDIr am Zeltenlauf mwohl verbefjern werDden.
er einzelne en it einmal eine jeEunDdäre NManifeftation eines

Über-chs, DeS „Arf- Das {elb{t wieDder eine Nanifeftation DEL Über-
Entelechie i{t ein anDeres S  al Ffommt DOCH ein Bedenken Diefes ab-
geleitete, unfelbfitänDdige im Sinzelmenfchen. ie e{cdhlLofjenheit Die
gehbeure Soliertheit Des bewußten unD nicht als legtes Dem ange nach,
jein es Hemwußtfein, fein Sewiffen”, verfragen nicht mit Der Yior-
ftellung, Daß IDIC NUuUr Die MNlanifeftation eINCS anDern, auch Hon feEunDdären
&0S feien



Bi gifc Nelt DHauung
Nı EurzFann bier Darauf bingemwiefen iverDden, Daß Die vorhin erörferfen ei-

fräge  H6DeSes eginer anDern Deutung führenEönnen, unD ivenn Man alles
„Anftößige” ausräumenwill, auch rühren müjjen. Nes en unD Han-
Deln Der Örganismen baf uns als planvoll ermwiejen. Planvoles SGefchehen
Fennen 1DI  rin 2mWel Sormen aus Der Crfahrung eigentliches, fubjetk fIiD DDeELr
bemwußt£f vernünffiges ein UnND DUrch ein {0 handelndes Aefen einem
fremDden SegenftanDd i 2 C  U} P . S >WDEeCmMüäßiges d  S  $ ‚U} eh Cl hanDdelt
Der en IvDenNn er ZUT CErreichung einNesS gewolten UnND Flar vorgeftellten
»ieles ( Der Zeitangabe) Die “NCittel uffucht unD zielgemäß anwenDet.
Dadurch enfitebt eine Jitafchine, Die Dann Den vorher m Ilenfchen Demwußt£
eriftierenDen PDlan austührf ohne Dabon efivDa. zu mwijnNen, Die Ubr Die
Dem Qauf Der Seftirne enf{prechenD Die Zeit angibt m uche verDdDen Dieje
beiden Ssormen primäre uUnND feEunDdäre Sinalität enannf£ (von e AWolff, 321)
el Dilanzen UunD FTieren, UnND er{t recht bei Den anorganij{cdhen Ördnungen,

finden IDIE Feine Anzeichen, Die als bemwußf-vernünffiges Handeln gedeufe
iverDen müßtfen, obmwohl ir Sarn vernunffgemäß verläuft %Jie Sinaliftätf iit
al{o mi£gefeil£ ND ZIDAL DDN einem Dewußf-vDernünftfig bandelnden Aefen;
Denn jeEunDäre Sinalität {eßt pri  LAg begrifflich DDCAUS 3 war i{t Die
Ausführung {ubje£tip, ‘ie baf ein (Etwas, ein VPrinzip, eine Entelechie m
Örganismus jelbit iIm Segenfag ZUT men{chlicdhen Hitafchine aber Die (ESn-
telechie je  In ibrem Ur{prung fremDbedingt. 0U{ nenn Diefe ESntele-
jen „feelenba DDer „P190DID” UND gebraucht Das Iiort DDELC Geele
HUr DDN Der bemwußt zwedcmäßig handelnden Geele Des en{chen

$Jas planvolle STun Der Organismen umTaßt Hun Das Keich Des $r
ganij{chen UnNfer Dem Sefichtspuntte DPS gegenfeifigen ienens unDd Sebrauchens
IDIie Das Uertül herausgearbeitet baf S  IC wiederholen jeine iQon angeführfen
Iiorte „MNian Fann {agen, Das Univerfum iit errüllf DDN einem Konzert aıs
Dueftfen, Serzetffen $)uarfeffen UnD Chören ber auch 12 leblofeIafkfur
i{t vollauf Diejem Konzert beteiligt in Der Sorm DDN affer unND

ND STIügel (& L'A 91 UnND Suß in allen jeinen hunDderffältigen YSaria-
fionen Sg Dffenbarf uns alfo pin Zeltplan Denn auch Der RXosmos
Dient Dem oben Der Das Univerfum umraßt Auch DEr en
Dem Bewußtfein jeines en Gollens unD in feiner allfeitigen Abhängig-
Ppit DD  { Sebrauch Der anDdern Dinge DIe Deuflichiten Kennzeicdhen DEr sSrtemD-
bedingtheit GekunDäre Sinaliftäf {eß£ bearifflich primare DDLCaAUS %Jie
ein '#} „übermweltliche Entelechie“ iit alfo eine mmif primärer Sinalitäf handelnDde
(Entelechie, eine bemwußte Derfon

%Jas Sefagte Flärt uns auch üDer Die Yrf unD auf, IDIeE Die abgeleitefen
Cntelechien Der Jlaturdinge DD Diejer überweltlicdhen Entelechie ausgebhen:
Durch BHewirkung, nicht Durch „©ich-Cinprägen”. %Jer a{chine Der Ubr
bat Der {ubjektiv planvoll alrenDe en nichts DDN jeinem Gein (
geben, jonDern Die Dinge a  en NUL eine MWirkung jeines GOGeins erfahren.
J1eje WSirkung f Gganz außerhalb Des en{chen GD ii£ au CD DIie W5 pelf
außerhalb ihres Urbebers 5 en ND jeDes Ding beDeufet UND ilt
Das IDAS als pin BeftanDdteil Der Fosmijcdhen Ördnung jein foll

Diefe übermweltliche Cntelechie i{t au c Der UrgrunDd Des Dajeins DeS
Yebens, nicht NUL jeiner Ördnung, Daß egije Srage 8 tellen Ut, iagt Drie{ich

Stimmen Der Deit. 11



wobhl; aber meinf, berDieUrzeugu ng„Eönnen ir einfa ar nı
fagen“ (448) JamwDIir annehmen mütlfjen, Daß Das QXoben anfing5 eriftieren,
10 finD Die Entelechiennicht aus efiDa {an im KXosmos VBorhandenem enf-
itanDden, Dn iwDare  r Das Fein eritesHeginnen, Pein Urenfiteben. %Jas Urenf-
iteben gebht al{o unmiffelbar ohne Aerwendung DDN ef£was, Das {qon
wirklich DDEL aucH NL als Anlage Dagewejen iDArEe,  AAA auf Das Urfein ZUrÜC in
Dem e al NCöglichkeit uUnD al Hdee enthalten 1Da  3 %)Jas
it 12 öpfung aı Dem 1O£s” . b Die Bewirkung Dhne QYer-
mifflung DDN on BorhHandenem. ISarum bat Drie{icdh Diefe theiftifche Auf
traflung nicht mwenigitens unferfucht? Bei ir fann Der Dbilofoph geUß£ auf
DIie Bioloaite, iDIie tie in Dem ganzen BHuch Derfrefen wWiIicD, in geraDder $inie
nach Der ethoDde torf{chreifenDder Hypothefenbildung DHne irgenD weliche
willEürliche Annabmen vborangehen.
en Wwir unjfer Urtfeil über Das Buch zujammen, 1D finDden DIr In allen

Beiträgen ohne Ausnahme jegliches ufallsgefhehen ausgefdAaltet (Ss err{cht
überall Sef{egm Bigteit. Diefe Sefegmäßigtkeit vollzieht planvoll unD macht
Den Rosmos einNer Cinbheit in Der jegliches Ding Der Geinsftufe enf{prechenD
feinen laß unD jeine Aufgabe bat. Auch Der en bat jeine O©telung IM
Aosmos. (r iIt  —__ DEr große „Sebraucher“ aller anDdDern Dinge; meilter£t tie
unmiffelbar unDd macht fie jeinen 3weden Dienftbar. NSie IDIC tie DDCH ge»
priefen, Diefe Herr{chaft ber alles, Im Zeitalter Der Sechnitk! Yer en
bat auch gegenüber jeinem Urbeber, Der „übermweltlicdhen Entelechie |man
pflegt£ Dn Dff fagen ] eiIne Aufgabe, Die iDm „fein Golen fein
Sewiffen Driefch 444) EunDdagibr. (r joll aber nicht, IDie Driefch mein£, DIie

VSerfe Diejes übermweltlicdhen Urbebers enDlich aus Dem „Herumfappen” be-
treien, fonDdern fie befitaunen UND aqnerfennen, IDIie Die Mienf d';beif in ibren
Heften jeif jeber Daf.

Sarl ran


